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Haus Hermann Tobias, Scheidterstraße 18 in Hamm (Sieg)

Schlagwörter: Wohnhaus, Geschäftshaus 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Hamm (Sieg)

Kreis(e): Altenkirchen (Landkreis Altenkirchen / Westerwald)

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Das Haus Hermann Tobias in der Scheidterstraße 18 war Wohn- und Geschäftshaus des letzten jüdischen Metzgers in Hamm. Es

bestand aus einem Fachwerkwohnhaus mit hohem Treppenaufgang und angeschlossener Metzgerei. Das Anwesen dokumentiert

jüdisches Handwerk, Familie und die wirtschaftliche Zerschlagung jüdischer Existenzen in der NS-Zeit.

 

Beschreibung 

Das Fachwerkgebäude bestand aus einem Wohnhaus mit hohem Treppenaufgang, in dessen hinterem Bereich sich die Metzgerei

befand. Das Schlachthaus lag unmittelbar hinter dem Wohnhaus. Um 1930 war das Anwesen durch Verschuldung bei der

Vereinsbank belastet. Die Bank leitete 1933 eine Zwangsversteigerung ein und ersteigerte das Haus selbst. Noch im gleichen Jahr

wurde das Grundstück an Alexander Bachenheimer verkauft, der das alte Fachwerkhaus abreißen und durch einen Neubau

ersetzen ließ, wie er heute noch zu sehen ist.

 

Geschichte 

Hermann Tobias war der letzte jüdische Metzger in Hamm. Er war verheiratet mit Rosa Tobias, geb. Levy (*Schupbach, Limburg-

Weilburg), die am 25. September 1935 in Hamm verstarb. Danach führte ihre Schwester Jettchen Levy den Haushalt weiter.

Hermann und Jettchen zogen 1938 ins israelitische Asyl nach Köln. Hermann Tobias verstarb dort am 17. September 1940;

Jettchen Levy wurde 1942 nach Theresienstadt deportiert und dort am 7. November 1942 ermordet.

Die Familie Tobias hatte fünf Kinder:

Julius (*31.07.1891) – zog 1930 nach Köln, später in die USA

 

Gustav (*31.08.1893) – zog 1930 nach Köln, später in die USA

 

Hugo (*06.05.1897) – heiratete nach Ruppichteroth, wurde von dort deportiert und ermordet

Wohnhaus und Metzgerei von Hermann Tobias in Hamm (Sieg) (um 1930)
Fotograf/Urheber: unbekannt
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Johanna (*25.04.1899) – zog 1930 nach Köln, später in die USA

 

Walter (*23.10.1901) – heiratete in Haaren/Paderborn, dort deportiert und ermordet

 

 

Für Hugo und Walter wurden Stolpersteine in Ruppichteroth bzw. Haaren/Paderborn verlegt. Die Kinder, die in die USA

auswanderten, haben dort Nachkommen.

 

Bedeutung 

Das Haus Hermann Tobias dokumentiert die wirtschaftliche, familiäre und soziale Situation der jüdischen Gemeinde in Hamm und

die Zerstörung jüdischer Lebenswelten durch NS-Verfolgung. Besonders deutlich wird die Enteignung durch Zwangsversteigerung

und der Abriss des Fachwerkhauses, verbunden mit der Vertreibung der Eigentümerfamilie.

 

Zeitliche Einordnung 

Bis 1933: Nutzung als Wohnhaus und Metzgerei der Familie Tobias

 

1933: Zwangsversteigerung durch die Vereinsbank; Verkauf an Alexander Bachenheimer

 

1933: Abriss des Fachwerkhauses; Neubau durch Bachenheimer

 

1938: Abmeldung und Flucht nach Köln

 

17.09.1940: Tod von Hermann Tobias in Köln

 

07.11.1942: Deportation und Ermordung von Jettchen Levy in Theresienstadt

 

 

Redaktioneller Hinweis 

Die Darstellung des Hauses und der Familie Tobias folgt den KuLaDig-Richtlinien zur historischen Genauigkeit. Ereignisse aus der

NS-Zeit werden sachlich dokumentiert; Namen, Daten und Ortsangaben sind quellenkritisch übernommen.

 

(Arbeitsgruppe jüdisches Gedenken der Ortsgemeinde Hamm und die Tourist-Information der Verbandsgemeinde Hamm, 2025)

 

Quellen 

Kataster- und Grundbuchunterlagen Hamm

  

Familienüberlieferungen Tobias/Levy

  

Deportations- und Todeslisten Theresienstadt

  

Historische Fotos aus Hamm, 1930er Jahre

 

Haus Hermann Tobias, Scheidterstraße 18 in Hamm (Sieg)

Schlagwörter: Wohnhaus, Geschäftshaus
Straße / Hausnummer: Scheidterstraße  18

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000700
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000868


Copyright © LVR

Ort: 57577 Hamm (Sieg)
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Geländebegehung/-kartierung,
mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Koordinate WGS84: 50° 45 59,14 N: 7° 40 11,99 O / 50,76643°N: 7,67°O
Koordinate UTM: 32.406.208,13 m: 5.624.694,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.406.245,42 m: 5.626.504,41 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Arbeitsgruppe jüdisches Gedenken der Ortsgemeinde Hamm (2025),
Tourist-Information der Verbandsgemeinde Hamm (2025), „Haus Hermann Tobias, Scheidterstraße
18 in Hamm (Sieg)“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-360529 (Abgerufen: 29. August 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-360529
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

